
 Gemeinde Brunnthal Sitzung des Gemeinderates 
 Sitzungsniederschrift ÖFFENTLICH 
    

   

   

 

 

 

Sitzungsdatum: Mittwoch, 14.07.2021 
Beginn: 19:00 Uhr 

Ende 22:05 Uhr 

Ort: Festsaal, Landgasthof Brunnthal, 

Münchner Straße 2 

 

 

A. Feststellung der Beschlussfähigkeit: 
 
1. Ladung: 

Sämtliche Mitglieder wurden ordnungsgemäß geladen.  

 

2. Anwesenheit und Stimmberechtigung: 

 Vorsitzender 
    Kern, Stefan     

 Mitglieder 
    Amtmann, Matthias     

    Beck, Karin     

    Gott, Jürgen     
    Hahnel, Sonja     

    Handl, Gerda     

    Huber, Robert     

    Langner, Andreas     

    Lechner, Michael     

    Mayer, Thomas     

    Miner, Hilde     

    Rottenhuber, Martin     

    Sachs, Peter     

    Sass, Fabian     
    Schulz, Christine     

    Sürmeli, Talat     

    Tränker, Florian     

    Vorleitner jun., Helmut     

    Werntshofner, Martin     

    Zietsch, Christine     

 

 Abwesende: 

 Mitglieder 
    Schmidt, Christina     
 

 

 Beschlussfähigkeit war gegeben. 
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Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Gemeinderat dem kürzlich verstorbenen Gemeinderatsmit-
glied Frau Christina Schmidt. 

 

B. Eintritt in die Tagesordnung: 
 

 

TOP 1 Abfrage von Änderungswünschen zur Tagesordnung  

 

Der Vorsitzende erkundigt sich nach Einwänden gegen die Tagesordnung. 

Die Reihenfolge der TOP bleibt unverändert.  

 

 

TOP 2 Genehmigung der Niederschrift über die vorangegangene öffentliche Sitzung  

 

Die Niederschrift über die vorangegangene öffentliche Gemeinderats-Sitzung wird genehmigt.  

 

zugestimmt Ja: 20  Nein: 0   
 

 

TOP 3 Antrag TSV Brunnthal e.V.;  
Neubau einer Mehrzweckhalle (Dreifachsporthalle)  

 

Beschluss: 
Zur weiteren Planung für den Neubau einer Mehrzweckhalle, evtl. auch einer zentralen Sportanlage und 

für kulturelle Veranstaltungen, wird ein Projektsteuerer beauftragt, der aus dem Bedarf aller Ortsver-

eine eine grobe Planung mit Kostenschätzung erarbeitet, auf dessen Grundlage weitere Entscheidungen 

getroffen werden können und entsprechend weitere Schritte zur Ausschreibung der Planungsleistungen 

erfolgen könnten. 

Entsprechend der Auswertung der eingegangenen Angebote ist das wirtschaftlichste Angebot der LMR 

Bau- und Projektmanagement GmbH zu beauftragen. 
In der Haushaltsplanung wurden hierfür 25.000 Euro bereitgestellt. Die überplanmäßigen Mittel werden 

voraussichtlich erst im Haushaltsjahr 2022 in Anspruch genommen und können entsprechend einge-

plant werden.   

 

zugestimmt Ja: 16  Nein: 4   
 

 

TOP 4 Antrag TSV Brunnthal e.V.;  
Umbau der Saalküche im Vereinsheim  

 

Beschluss: 
1. Dem Umbau der Saalküche wird zugestimmt. Abweichend vom Vorschlag erfolgt der Umbau wie 

folgt: 

1.1 Der im Plan mit „Küche“ bezeichnete Raum wird zum Geräteraum mit einem Zugang vom Mehr-
zweckraum aus umgebaut. 

1.2 Der im Plan mit „Geräteraum“ bezeichnete Raum bleibt unverändert eine Küche. 

1.3 Der im Plan mit „Büro“ bezeichnete Raum wird wie vorgeschlagen hergestellt. 

Nicht mehr notwendiges Inventar soll den Ortsvereinen zur weiteren Verwendung angeboten werden. 

2. Die Kosten werden im Haushalt 2022 angesetzt. 

 

zugestimmt Ja: 20  Nein: 0   
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TOP 5 Künftige Zusammenarbeit mit der Gemeinde Sauerlach (insbes. auf den Gebieten Schule 
und Wasserversorgung)  

 
(bitte beachten: mehrere Beschlüsse)  

 

Beschluss: 
1. Antrag GRM Zietsch: 

Der Beschlussvorschlag wird wie folgt geändert: 

Die Formulierung in den nach der Aufzählung Nr. 4 folgenden 7 Unterabsätzen (ab „Mit ihren Gemein-

deratsentscheidungen …) wird gestrichen, sodass es ab „Die Gemeinde Brunnthal erwartet dabei gar 

nicht (…)“ weitergeht. 

 

abgelehnt Ja: 5    Nein: 15 
 

 

2. Antrag GRM Miner: 

Zur Klärung der Angelegenheit wird ein runder Tisch unter Einbeziehung eines professionellen Media-

tors eingerichtet. 

 

abgelehnt Ja: 3    Nein: 17 
 

 

3. 
Aus Sicht der Gemeinde Brunnthal wendet sich die Gemeinde Sauerlach im totalen Widerspruch zu ein-

stimmigen Gemeinderatsentscheidungen aus 2015 und 2017 nunmehr mit einer Vehemenz gegen die 

Ausweisung eines Wasserschutzgebiets für den neuen Brunnen Brunnthal, der für die Gemeinde 

Brunnthal unter objektiven Gesichtspunkten absolut nicht nachvollziehbar ist. Dies umso mehr, als sie 

seit 2012 eingebunden war. 

 

Der erste Bürgermeister o.V.i.A. wird deswegen beauftragt, ihr zur tieferen Aufklärung erläuternde Un-

terlagen im Hinblick auf das laufende Wasserschutzgebietsverfahren in der Gemeinde Brunnthal zur 

Verfügung zu stellen, damit sie ihre bisherige Haltung an Hand dessen wegen bislang ggf. nicht bekann-

ter oder in Vergessenheit geratener Tatsachen noch einmal bewerten kann. Diese Unterlagen sind auch 
dem Landratsamt München und auf Wunsch auch der Presse zur Verfügung zu stellen. 

 

Für den Fall, dass die Gemeinde Sauerlach an ihrer Ansicht festhält, ist sie um eine Stellungnahme zu bit-

ten, wie sie sich eine zukünftige vertrauensvolle und verlässliche Zusammenarbeit mit der Gemeinde 

Brunnthal im Hinblick auf die Wasserversorgung für ihren Gemeindeteil Walchstatt, der derzeit von der 

Gemeinde Brunnthal mitversorgt wird und im Zweckverband weiterführende Schulen im Süden des 

Landkreises München (u.a. für ein Gymnasium Sauerlach) vorstellen kann. 

 

Anschließend erfolgt eine erneute Behandlung im Gemeinderat zum weiteren Vorgehen. 

 
Folgende Gründe sind dafür maßgebend: 

 

Die Gemeinde Brunnthal betreibt in der Gemarkung Brunnthal einen Brunnen für die öffentliche Was-

serversorgung der Gemeinde Brunnthal (Brunnen I). Sie versorgt dabei auch den Gemeindeteil Wal-

chstatt der Gemeinde Sauerlach mit. 

 

Die gehobene wasserrechtliche Erlaubnis zur Entnahme von Grundwasser aus diesem Brunnen war bis 

31.12.2013 befristet. Die Verlängerung bedurfte einer Neuberechnung des Wasserschutzgebiets. Die 
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Gemeinde Brunnthal hat bereits ab 2007 Überlegungen für die weitere Wasserversorgung angestellt. 
Dabei hat sie verschiedene Möglichkeiten geprüft und gegenübergestellt. Eine Beibehaltung des beste-

henden Brunnens hätte dazu geführt, dass sich das neue Wasserschutzgebiet zentral über die Rodungs-

insel Sauerlach erstreckt hätte. Dadurch wären landwirtschaftliche und Siedlungsflächen der Gemeinde 

Sauerlach und damit die Gemeinde Sauerlach selbst sowie mehrere Tausend ihrer Bürger im Ort Sauer-

lach betroffen gewesen. 

 

Die Gemeinde Brunnthal hat auch deswegen Alternativen untersucht. Dabei wurde eine Verlagerung des 

Brunnens nach Südosten verbunden mit dem Neubau des Brunnens selbst sowie mit einer neuen Zu-

bringerleitung zum bestehenden Wasserwerk Brunnthal untersucht. Diese Maßnahmen sind mit erhebli-

chen Mehrkosten für die Gemeinde Brunnthal verbunden. Dabei wurde gegenüber den ursprünglichen 2 
Alternativen der Standort noch einmal weiter optimiert und noch einmal verschoben, damit das Wasser-

schutzgebiet nur auf Waldflächen zu liegen kommt. Diese sind in ihrer Nutzung bereits durch gesetzliche 

Vorgaben eingeschränkt (Wald, Bannwald, Landschaftsschutzgebiet, landschaftliches Vorbehaltsgebiet, 

andere Wasserschutzgebiete; Darstellung im Flächennutzungsplan der Gemeinde Sauerlach). 

 

Darüber hinaus hat die Gemeinde Brunnthal im Zuge der Entscheidung die gesamte Organisation ihrer 

Wasserversorgung zur Diskussion gestellt. Letztlich wurde entschieden, aus Gründen der Versorgungssi-

cherheit weiterhin bei einem zweiten Standbein zu bleiben. Aufgrund der bestehenden Leitungssitua-

tion und der Lage des bestehenden Wasserwerks Brunnthal wurde sich dabei für die Beibehaltung des 

Standorts Brunnthal entschieden. 
 

Das Wasserschutzgebiet für den neu geplanten Brunnen III wurde mit der gewohnten Sorgfalt durch das 

Wasserwirtschaftsamt München als amtlichen Sachverständigen geprüft. Die geschwungene Form ergibt 

sich aus den ermittelten geologischen Verhältnissen. Im Norden und Süden überlagert es bereits beste-

hende Wasserschutzgebiete (Gemeinde Höhenkirchen-Siegertsbrunn, Stadtwerke München). 

Das amtliche Gutachten fiel positiv aus, weswegen das geplante Wasserschutzgebiet als planreif gilt. 

 

Die Gemeinde Sauerlach war in diesen Prozess eingebunden: 

1. Mit Schreiben vom 16.10.2012 wurde sie davon informiert, dass Brunnthal eine Grundwassererkun-
dung durchführt. 

2. Mit Schreiben vom 18.05.2015 wurde die Erlaubnis zur Erstellung einer Grundwassermessstelle be-

antragt. Dabei wurden erläuternde Unterlagen beigefügt (u.a. voraussichtliches Einzugsgebiet des 

neuen Brunnens; voraussichtliches Wasserschutzgebiet bei Beibehaltung des bestehenden Brun-

nens). 

3. Dem wurde mit einstimmigen Gemeinderats-Beschluss vom 23.06.2015 zugestimmt. Dabei wurden 

Rahmenbedingungen für das neue Wasserschutzgebiet genannt (u.a. „Das Schutzgebiet muss im 

Bannwald zu liegen kommen.“; „Vor allem ist zu vermeiden, dass eine Umgehungsstraße verhindert 

oder die Realisierung erschwert wird, eine Entwicklung des Ortes und eine Erweiterung des Gewer-

begebietes behindert werden und Einschränkungen für die landwirtschaftliche Bewirtschaftung die 
Folge sind.“). Genau dem ist die Gemeinde Brunnthal nachgekommen. Dies alles hält das neue Was-

serschutzgebiet ein. 

4. Mit einstimmigen Gemeinderats-Beschluss vom 17.08.2017 wurde die Zustimmung verlängert. Damit 

wurde indirekt auch bestätigt, dass die Vorgaben der Gemeinde Sauerlach von Brunnthal erfüllt sind. 

 

Mit ihren Gemeinderatsentscheidungen hat die Gemeinde Sauerlach einen Vertrauenstatbestand ge-

schaffen, der nun ad absurdum geführt wird. Gegenüber den Entscheidungen in 2015 und 2017 hat sich 

die Sach- und Rechtslage nicht geändert. Das politische Handeln Sauerlachs erfolgt in einer Beliebigkeit, 

die sprachlos macht.  

 
Der Gemeinde Brunnthal ist es vor diesem Hintergrund vollkommen unverständlich, dass die Gemeinde 

Sauerlach bei ihrer aktuellen Einwendung (Gemeinderatsbeschluss vom 20.04.2021) behauptet, dass 
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ihre Planungshoheit eingeschränkt und das „grundgesetzlich verankerte Selbstverwaltungsrecht der Ge-
meinde Sauerlach massiv ausgehebelt“ wird und die Entscheidung der Gemeinde Brunnthal auf rein 

wirtschaftlichen Überlegungen fußen. 

 

Keiner dieser Punkte trifft zu. Vielmehr hat dies die Gemeinde Brunnthal schon im Vorfeld mit der Alter-

nativenplanung berücksichtigt und auch die Rahmenbedingungen der Gemeinde Sauerlach erfüllt (vgl. 

Gemeinderatsbeschluss Sauerlach vom 23.06.2015). Es erschließt sich der Gemeinde Brunnthal nicht, 

welche Sauerlacher Planungen beim jetzigen Standort im (Bann-)Wald nicht möglich sein sollen, wo die 

Gemeinde Sauerlach einen solchen doch selbst vorgeschlagen hat. 

 

Die ausdrücklich von ihr angesprochenen Windkraftplanungen werden dabei nicht ausgeschlossen (vgl. 
auch Bayerisches Landesamt für Umwelt, Merkblatt Nr. 1.2/8, Trinkwasserschutz bei Planung und Errich-

tung von Windkraftanalagen). Die Lage von Windkraftanlagen innerhalb von Wasserschutzgebieten wird 

im Entwurf zur 13. Flächennutzungsplanänderung der Gemeinde Sauerlach vom 13.04.2013 selbst als 

„grundsätzlich möglich“ bezeichnet (Begründung, S. 15, Nr. 2.2). Diese Planungen war trotz Kenntnis bei 

den Sauerlacher Gemeinderatsbeschlüssen vom 23.06.2015 und 17.08.2017 kein Thema. 

 

Würden Wasserschutzgebiete als „harter“ Faktor in der Abschichtung Windkraftanlagen ausschließen, 

dürfte die Gemeinde Sauerlach dort, so wie in den aktuellen Planungen enthalten, auch keine Konzent-

rationsflächen darstellen. Dies ist jedoch nicht der Fall, da sie einen „weichen“ Faktor darstellen. Die Ge-

meinde Sauerlach sieht derzeit in den Zonen IIIB Konzentrationsflächen vor. Die im Entwurf der neuen 
Wasserschutzgebietsverordnung vorgesehene Einschränkung schließt Windkraftanlagen dabei nicht 

grundsätzlich aus, sondern trifft Regelungen zu bestimmten Typen. Diese Regelung wird im Zuge des 

Verfahrens überprüft. Eine Abänderung unter Beachtung des o.g. Merkblatts ist dabei nicht ausgeschlos-

sen. Entscheidungen dazu trifft das Landratsamt München unter Einbeziehung des Wasserwirtschafts-

amtes München. 

 

I.Ü. bleibt es der Gemeinde Sauerlach unbenommen, im Wege einer andersgelagerten Abschichtung der 

einzelnen Belange andere Konzentrationszonen zu bilden oder durch Bebauungspläne von der gesetzli-

chen 10 H-Regelung abzuweichen. Die Gemeinde Sauerlach ist nicht auf Flächen, die in Wasserschutzge-
bieten zu liegen kommen, angewiesen. Selbst wenn sie diese noch ausschließen wollte, blieben genü-

gend Flächen für Windkraftanlagen übrig. 

 

Das neue Wasserschutzgebiet tangiert die derzeitige Konzentrationsfläche „d“ der Gemeinde Sauerlach 

nur im westlichen Bereich, die der Fläche „g“ nur marginal im nordwestlichen Teil. 

Bei einer Standortplanung wird man eher weg von vorhandener Bebauung und hin zur Bundesautobahn 

A8 als vorhandene Störquelle planen, um Belange des bestehenden Landschaftsschutzgebietes zu be-

rücksichtigen. Damit wäre aber das neue Wasserschutzgebiet gar nicht mehr tangiert. So verhält es sich 

auch nach der aktuellen Planung der Windkraftanlage der Gemeinde Sauerlach im Rahmen der ARGE 

Windenergie Hofoldinger Forst. Diese ist außerhalb des neu geplanten Wasserschutzgebiets vorgesehen. 
 

Die Gemeinde Brunnthal erwartet dabei gar nicht, dass die Gemeinde Sauerlach auf ihre Interessen ver-

zichtet. Zu erwarten wäre jedoch, dass eine objektive Abwägung der unterschiedlichen Belange erfolgt 

und dabei das besondere Gewicht der öffentlichen Wasserversorgung gewürdigt wird (wie dies in den 

einstimmigen Sauerlacher Gemeinderatsbeschlüssen von 2015 und 2017 noch der Fall war). Dabei vor 

den langjährigen und kostenintensiven Bemühungen und Untersuchungen der Gemeinde Brunnthal un-

ter Einbeziehung der Fachbehörden und der Gemeinde Sauerlach jetzt lapidar darauf zu verweisen, dass 

das Wasserschutzgebiet der Gemeinde Brunnthal doch auch auf Brunnthaler Gemeindegebiet verlaufen 

soll, wird dem nicht gerecht und reduziert den Abwägungsprozess unangemessen. Aus Sicht der Ge-

meinde Brunnthal verkennt sie damit komplett die herausragende Bedeutung der öffentlichen Wasser-
versorgung für viele tausend Menschen, obwohl sie selbst Wasserversorger ist. 
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Die Gemeinde Brunnthal hat sich in anderen Wasserschutzgebietsverfahren, die ihr Gebiet betreffen, 
nicht so verhalten (Hohenbrunn/Ottobrunn, Höhenkirchen-Siegertsbrunn, Taufkirchen). Von anderen 

Gemeinden ist ihr dies ebenfalls nicht bekannt. 

 

Das neue Wasserschutzgebiet ist das Ergebnis von mehrjährigen Untersuchungen und Abstimmungen 

mit den betroffenen Behörden und berücksichtigt dabei die Belange der Gemeinde Sauerlach in beson-

derer Weise. Jeder andere Wasserversorger würde unter den gegebenen Umständen genauso wie die 

Gemeinde Brunnthal handeln. Die Vehemenz mit der die Gemeinde Sauerlach neuerdings allein zum ei-

genen Vorteil und dem einiger weniger Waldeigentümer gegen das Wasserschutzgebiet der Gemeinde 

Brunnthal vorgeht, kann unter den o.g. Sachverhalt als einzigartig negativ innerhalb der kommunalen 

Familie bezeichnet werden. 
Dies alles erschüttert eine vertrauensvolle und verlässliche Zusammenarbeit unter Gemeinden. 

 

zugestimmt Ja: 17    Nein: 3 
 

 

TOP 6 Antrag UBW Brunnthal; 
Einspruch und Klage gegen den Standort der Sauerlacher Windkraftanlage im Wasser-
schutzgebiet von bestehenden und im Umfeld von geplanten Brunnen sowie gegen die 
geplanten Änderungen des Landschaftsschutzgebiets  

 

Beschluss: 
1. Im Moment liegt noch kein konkreter Antrag zu Befreiungen zur Wasserschutzgebietsverordnung zum 

Bau einer Windkraftanlage vor. Er könnte durch Verschiebung des Standortes der WKA umgangen wer-
den. Der UBW-Antrag zum Einspruch und zur Klage kann im Moment noch nicht einmal vorbereitet wer-

den, da hierzu konkrete Bauantragsangaben notwendig sind. Der Antrag wird deshalb bis auf unbe-

stimmte Zeit zurückgestellt. 

2. Eine Änderung der Verordnung des Landschaftsschutzgebietes Hofoldinger Forstes ist noch nicht ver-

öffentlicht oder bekannt gemacht worden, könnte aber zum Bau der Windkraftanlagen erfolgen, wird 

aber ebenfalls bis zur konkreten Anhörung im Verfahren zurückgestellt.  

 

zugestimmt Ja: 17  Nein: 2  Abwesend: 1   
GRM Sachs ist kurzzeitig abwesend.  

 
 

TOP 7 Bebauungsplan Nr. 133 "Kirchplatz Hofolding", Hofolding; 
Aufstellungsbeschluss  

 

Beschluss: 
Die Aufstellung eines qualifizierten Bebauungsplanes Nr. 133 „Ortsmitte Hofolding“, Hofolding, wird be-

schlossen.  

 

abgelehnt Ja: 3  Nein: 17   
 

 

TOP 8 Bebauungsplan Nr. 133 "Kirchplatz Hofolding", Hofolding; 
Erlass einer Veränderungssperre  

 

Da unter TOP 7 Ö die Aufstellung eines Bebauungsplans abgelehnt wurde, erübrigt sich der TOP aus 

rechtlichen Gründen.  
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TOP 9 Bauantrag BV-Nr. 2021/52;  
Anbau eines Wohngebäudes an das Bestandsgebäude, Neuerrichtung des Dachstuhls u. 
Errichtung von Wohnungen im Dachgeschoss des Bestandsgebäudes, Kirchplatz 1, Flst. 
50/4, Gemarkung Hofolding  

 

Beschluss: 
Die Gemeinde stellt das Einvernehmen zum Bauantrag vom 30.05./02.06./08.07.2021 (Posteingang 

31.05./07.06./09.07.2021) nur in der Fassung der von den Bauherren am 08.07.2021 unterschriebenen 

Pläne (LP01, A01, A02, A03, A04; Posteingang 09.07.2021) her.  

 

zugestimmt Ja: 16  Nein: 4   
Nein: GRM Handl, GRM Lechner.  

 

 

TOP 10 Bekanntgaben von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung  

 

Der Vorsitzende gibt folgenden Beschluss aus der nichtöffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 
09.06.2021 bekannt, dessen Geheimhaltungsgründe weggefallen sind: 

TOP 2 (Grundstücksverkehr, Grundstück Flst. 65/21 H, 2395 H, Gemarkung Hofolding, Erlenweg, Hofol-

ding; Genehmigung des notariellen Kaufvertrages).  

 

 

TOP 11 Nach Erledigung der Tagesordnung: Bekanntgaben und Anfragen von Gemeinderatsmit-
gliedern  

 

Der Vorsitzende informiert über folgende Angelegenheiten: 

Beschlüsse der Gemeinden Aying und Sauerlach zum Fortbestehen der ARGE Windenergie Hofoldinger 

Forst (Unterlagen wurden im RIS eingestellt). 

 

 
  

 

 

 

Stefan Kern    Siegfried Hofmann 

Erster Bürgermeister    Schriftführer 

 


